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ger Zuneigung füt Sie erfüllt, däZ ich
freilich für nicbts Anderes, als für eine
innige Freundschaft hielt. Ich war noch
ein Kind, als Sie um Ihrer Studien
willen unseren Wohnort verlassen mnß-te- n

; aber ich werde nimmer den tiefen
Schmerz vergessen, mit welchem ich Jh-ne- n

damals nachblickte, als Sie die Stra-ft- e

zum Bahnhof hinuntergingen. Jahre-lan- g

waren wir getrennt und unter all
den bunten Eindrücken, die auf ein

junges Mädchen eindrin-
gen, mochte Ihr Bild wobl ein wenig
zurückgetreten sein, bis Sie selbst bald
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Falls Sie die Stadt nach irgend einer Rich.
tnng hin zu verlassen beabsichtigen, gehen Sie
zur Wabash Ticket-Ofsic- e,

Zlo. 56 Weft Wast)iglon Sttaße,
Indianapolis,

und erfragen die Fahrpreise und uahere Mit-theilung- eu.

Besondere Aufmerksamkeit wird

Land-Käufer- n

und

Emigranten
zugewandt.

Rundfahrt.TicketS nach allen Plätzen i
Westen und Nordkesten !

Die direkteste Linie
nach

FORT WAYNE,
TOLEDO,

DETROIT
und allen östliche Städten !

CtnhldaggsrS,
Palaft-Schlaswagzon- F,

zuverlässiger Anschluß und dollstZndize Sicher,
heit machen die

roße Wabash Qahn- die -
beliebteste Pasiagier-Vah-n m Amerika !

3P. I. Wa.do9
Diflnlt.Passagur. und Land-Agen- t.

Jndi,,lt. Jd.I 0 e. Smith, General Ticket-Manag- er.

T. C h a u d l e r, Gen..Pass und Ticket.?gt ,
Et. Lois, Mo.

Cin'ti, Harnilfon ö Daylon Dahn.

kS-TSgli-ch drii Züge naH und von

uu; stirer .utiteyr es oura) eine große
und heldenmütige That wieder lebendig
werden ließen. Durch einen Zufall
wurde ich Zeugin, wie Sie mit Daran-setzun- g

Ihres eigenen Lebens einen hilf-lose- n

Greis aus dem höchsten Stockwerk
eines brennenden Hauses retteten, und
wie sich mein Herz in Todesangst zusam-mengezog- en

hatte, als ich Sie in Rauch
und Flammen verschwinden sah, so ju-bel- te

es hoch und freudig auf bei Ihrem
Triumph der glücklich vollbrachten That.
Von diesem Tage an verkehrten Sie im
Hause meines Vaters, und die Freund-scha- ft

unserer Kindertage erlebte eine
fröhliche Llferstehung. Ich lernte Sie
von ganzem Herzen werthschätzen und
achten, und wenn auch niemals ein Wort
von Liebe zwischen uns gesprochen wur-de- ,'

wenn ich selbst auch niemals daran
dachte, mirRechenfchaft zu geben über
die eigentliche Natur des in meinem In-ner- n

lebenden Gefühls, so weiß ich doch
jetzt mit voller Bestimmtheit, daß ich Sie
seit Langem wirklich und wahrhaftig lie-b- e

! Daru,n wäre es eine Versündigung
gegen Sie und gegen mich selbst gewe-e- n,

wenn ich in-jen- er schweren Tren-nungsstünd- e,

da auch Sie mir Ihre Nei
gung bekannten, mit meinem Geständniß
zurückgehalten hätte, und wenn Sie es
damals . für gut befunden hätten, sich
meinem Vater auf der Stelle zu erklaren
und bei ibm utn mich zu werben, so wür
de ich auch dazu meine Zustimmung ge-geb-

en

haben. Aber Sie hatten einen
edlen und männlich stolzen Ärund es
noch nicht zu thun, und ich konnte Ihnen
auch dabei meine Billigung nicht versa
gen. Sie wollten sich zuvor eine Stel-lun- g

erringen, welche Sie in den Stand
setzte, Haus und Herd aus eigener Kraft
aufzurichten. Zwar schätzten Sie die
Stärke meiner Zuneigung für Sie viel
zu gering, wenn Sie glaubten, daß ich
mich nur inmitten eines Ueberflusses und
eines Wohllebens glücklich fühlen könne,
wie ich sie im Hause meines Vaters ge-noss-

en

; aber ich war Amerikanerin ge--nu-

um Ihnen nachzufühlen, daß nur
das selbst errungene Glück für Sie Werth
haben konnte. Auch Ihre Er
klärung, daß Sie mein Versprechen, in
Treue Ihrer warten zu wollen, nicht als
bindend ansehen, sondern mir meine volle
Freiheit belassen wollten, nahm ich aus
demselben Grunde entgegen, und ich war
damit einverstanden, daß kein anderer
Briefwechsel zwischen uns geführt wer-de- n

solle, als derjenige, welcher unerläßl-
ich sei, um UNS wichtige und folgen-schwer- e

Ereignisse mitzutheilen oder uns
ein Leid zu klagen, das wir keinem an- -

dern lebenden Wesen, anvertrauen könn,
ten.

(Fortsetzung folgt.)

In einem Gemeinde
Wirthshaus auf dem Lande. Städtis-
cher Gast: Sie, Frau Wirthin, bringen
Sie mir eine Flasche Wein und eine
Flasche Wasser.' Wirthin (nach einer
Weile) : So, Euer Gnaden, da is der
Wein und da is's Wasser. Der Gast
(betrachtet die Wasserflasche, in welcher
zwei Fliegen schwimmen und will diese
Thatsache auf seine Weise zur Kenntniß
der Wirtbin bringen, damit sie eine sei
ne Flasche bringe) : Die armen Vie-cher- ln

scheinen sich in dieser Flasche nicht
sehr wohl zu befinden ! Wirthin ein-

fach : Das g'schicht denen Viechern schon
recht ! Wegen was san's denn einigan- -

gen: lVevt av.)

Sozialistische
e 5 'i o n l

Regelmäßige Geschäfts - Versammlung
jeden zweiten Sonntag im Monat im
Gebäude der deutsch-englische- n Schule.

Neue Mitglieder werden in den regel-mäßig- en

Versammlungen aufgenommen.

MonaMHei Aeitrag 10 ßents.
Mitglieder der Sektion können auch

Mitglieder der Krankenkasse werden.

Deutsche Arbeiter schließt
Euch an !

Das niitzlichstc Buch, welches je
veröffentlicht wurde.

Es sollte in kewrm gause fehlen.
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oie woyiverea)nete Avttchtltcyl'remes
solchen Vorgehen klar werden m ßte..

Sie Pries es als ein besonderes (lück
für Helene, daß sich der alte Herr t
Uebernahme der Vormundschaft habe oe
reit finden laffen und ließ es dabei nicht
an Hindeutungen fehlen, daß sie ein ganz
unbemitteltes Mädchen sei, um dessen
Zukunft es'obne den Beistand so vieler i

ausgezeichneter Menschen recht schlimm
bestellt sein würde.

Helene mußte das Alles um so eher

hinnehmen, als sie sich über den Stand
ihrer Vermögensvcrhältniffe noch immer

vollständig im Unklaren befand. Sie
wußte nichts weiter, als daß ihr Vater
drüben in'Amerika, wo er einem sehr

industriellen Unternebmen vor- -

gestanden, für einen wohlhabendenÄkanu
gehalten wurde, und daß sie in allen je-n- en

Annebmlichlciten aufgewachsen war,
die nur durch den Besitz ziemlich erhebli- -

eher Geldmittel ermöglicht werden kön-ne- n.

Wie groß aber das Vermögen ib-re- s

Vaters sei, worin es bestände, wo er
es etwa angelegt habe, darum hatte sie
sich natürlich niemals gekümmert, und
merkwürdigerweise hatten sich unter all
seinen Effekten außer den in der Ariefta-sch- e

enthalten gewesenen sechstausend
Mark weder größrre Baarsummen, noch

irgend eine Aufzeichnung über den Ver-blei-b

derselben vorgefunden. Daß er

mehr als jenen kleinen Betrag besessen

haben mußte, war unzweifelhaft, denn
Helene konnte mit voller Bestimmtheit
angeben, daß er wenige Wochen vor ih-r- er

Abreise nach Europa sein Haus und
dessen ganze Einrichtung verkauft und
allein dafür eine sehr erhebliche Summe
in Empfang genommen habe, außerdem
aber war er unbedingt im Besitz von Er-sparnisj- en

gewesen, die er entweder noch
zu seinen Lebzeiten irgendwo unterge-brach- t

haben mußte, oder die ihm aus
verbrecherische Weise entzogen worden
waren. Da sich in all den Koffern und
Kisten, die er mit sich geführt hatte, wie
gesagt, nicht die kleinste Andeutung oder

Aufzeichnung darüber fand, so batte es
Doktor Harras, welcher inzwischen

in aller "Form als Helenens
Vormund eingesetzt worden war, über-nomme- n,

zunächst an Rudolf .Springer's
bisherigem Wohnsitz in Amerika Erkun
digüngen einzuzieben, und bis zum Ein-

treffen einer . aufklärenden Antwort be-sta- nd

das Vermögen dex Waise, in der
That nur aus jenen sechstausend Rark
und aus dem Nest der von Doktor Harras
erwähnten fünfzehntausend Thaler, die
aber nach allen Andeutungen, welche He-len- e

bisher empfangen hatte, guf eine
.Summe zujammengeschmol'

zen zein munten.
Unter solchen Umständen schien es in

der That ein Zeugniß von edelmuthj-ae- r

Gesinnung zu sein, wenn die mittet-los- e

junge Verwandte in Franz Sprin-ger- s

Hause mit so großer Auszeichnung
und Aufmerksamkeit behandelt wurde,
Die Leute, welche hier, ebenso gern, wje
in andern großen und kleinen Städten,
die Köpfe zusammensteckten, um über ih-

ren lieben Nächsten zu reden, meinten,
sie hätten dem reichen Kaufmann doch

wohl ejn wenig Unrecht gethan, wenn sie

ihn bisher für einen hartherzigen Filz
gehalten hätten, der seine Schuldner bis
aufs Blut drückte und Niemandem etwas
Gutes erwies. Gleichzeitig wurden aber
auch alle die alten halbvergesscnen Ge-schicht- en

von den geheimnißvollen Vor-gange- n,

die sich beim Tode des alten
Bernhard Springer in dem düsteren
Hause am Marktplatz abgespielt haben
sollten, mit allerlei phantastischen Aus-schmückung- en

zu neuem Leben erweckt,
und ein besonders aufmerksamer Beob-achte- r

würde vielleicht zu. der Wahrneh-mun- g

gekommen sein, daß von Doktor
Harras sowohl als von der Familie
Springer mehr zur Weiterverbreitung
dieser Geschichten, als zu ihrer Unter-drückun- g

gethan wurde. Wie es in sol-che- n

Fällen immer geht, fehlte es nicht
an den tollsten Uebertreibungen und den
wunderlichsten Auslegungen, und es

galt zum Beispiel bald als eine ausge-macht- e

Thatsache, daß Rudolf Springer
seine ganzen Ersparnisse nach seiner
Rückkehr in einer einzigen Nacht in H.
verspielt und dann aus Verzweiflung
freiwillig den Tod gesucht habe. Nie-man- d

wußte, von wo dieses Gerücht sei-ne- n

Ausgang genommen hatte ; aber eS

stand fest, . daß ihm von keiner Seite
widersprochen worden war, und das'ge-nügt- e,

um alle Welt mit unumstößlicher
Sicherheit daran glauben zu lassen.

Es - war unter solchen Umständen
wahrlich nicht zu verwundern, daß Hele-ne- n

das Dasein mit jedem Tage uner-träglich- er

wurde, und daß sie eine immer
heißere Sehnsucht nach ihrem schönen
freien j Vaterlande jenseits des Oceans
überkam. Um auch den Schein der Un-dan- k

baifeit zu vermeiden, hatte sie dieses
sehnliche Verlangen anfänglich vor ihren
Verwandten verschwiegen. Als sie aber
mehr und mehr zu erkennen glaubte, daß
die Freundlichkeit, mit der man sie um-ga- b,

. nur eine Maske für die darunter
verborgene Feindseligkeit sei, glaubte sie

ihren sehnlichen Herzenswunsch nicht
länger verheimlichen zu ' sollen. Sie
hatte erwartet, daß man freud zustim-me- n

und sie willig ziehen lassen würde;
aber sie hatte sich darin getäuscht. Al-bertin- e,

der sie sich zuerst anvertraute,
gerieth ganz außer sich und erklärte, daß
si? trostlos sein würde, wenn sie die
kaum ' gewonnene Freundin wie-
der, verlieren müßte ; Tante Amelie
nahm eine sehr gekränkte Miene an und
ließ ejnige recht deutliche Anspielungen
von Lieblosigkeit und Undankbarkeit fal- -

jen ; Onkel Franz aber, dem Helene ei'
nes Abends mit ruhiger Bescheidenheit
die betreffende Mittheilung machte, sagte,
daß er i zwar eine derartige Erwiderung
seines verwandtschaftlich liebevollen Ent- -

gegenkommens nicht erwartet habe, .daß
er aber gegen Helenens Reiseprojekte
nichts einzuwenden haben .würde, wenn
ihr Vormund, Doktor Harras, seine Zu- -

jtjmmung dazu gäbe.
Ich glaube nicht, Onkel," sagte das

junge Mädchen, daß ich dieser Zustim
mung bedarf. Ich bin kein Kind mehr
und Niemand ' hat das Recht, mich zu
rückzuhalten, wenn ich mich aus einem
fremden Lande, in dem ich nur Kummer
und Trübsal erfahren hftbe, wieder in
meine Heimath begeben will."

Seine Stimme hatte dabei einen so

unfreundlichen llang gehabt, daß Helene
gekränkt schwieg 'und sich fest vornahm,
nocb an dem nämlichen Tage mit ihrem '

Vormünd zu sprechen! jtcjer aüii bei'

offenbar durch die tfajv.he Springer be-

reits unterrichtet wi,en war, kam ihr
zuvor und suchte ih' ihren Vorsatz in
seiner milden, freundlichen Weise auszu
reden. Als aber Helene allen seinen
Einwendungen mit Thränen erstickter
Stimme die Versichet.'ung entgegensetzte,
daß sie in Deutschlcu.id nickt länger zu
leben vermöchte und vor Sehnsucht zu
Grunde gehen müsse, nahm er plötzlich
einen durchaus veränderten Ton an und
erklärte, daß er zu einem so thörichten
Beginnen niemals ferne Erlaubniß geben
würde. Hier ti jtc vortrefflich aufgeho-
ben und von einer ganzen Schaar liebe-voll- er

Verwandten untgeben, in Ameriktt
aber sei sie bei ihrer Unerfahrenheit und
Mittellosigkeit wahrscheinlich binnen
Kurzem dem allerschlimmsten Schicksal
preisgegeben, er würde sich also einer
unverantwortlichen Schwachheit schuldig
machen, wenn er diesem leichtfertigen
Entschluß zustimmen wollte.

Mit Entsetzen hörte ihm Helene zu ;
der Trotz der Amerikanerin bäumte sich
in ihr auf und sie erklärte, daß sie sich
solchem Zwang und solcher Härte nicht
freiwillig fügen werde. Doktor Harras
aber begnügte sich, darauf mit einem
Achselzucken zu erwidern :

Freiwillig oder nicht, Sie werden sich

fügen, toeil das Gesetz auf meiner Seite
steht ! Und damit mag diese Sache
ein für alle Mal erledigt sein."

Eo mußte denn das junge Mädchen
mit Schrecken erkennen, daß sie dem
Willen ihrer Familie gegenüber vollstän-di- g

ohnmächtig war, und sie- - schauderte
bei dem Gedanken, daß diese Leute,
welche sie doch sicherlich nicht aus Zärt-lichke- it

und Liebe zurückhielten, irgend
eine Absicht mit ihr verfolgten, die sie
noch nicht kannte und die ihr darum nur
um' so beängstigender und fürchterlicher
erschien.

Vetter Caesar machte Annäherungs-versuch- e,

die ihr sehr Peinlich waren.
Wer jedoch dieselben nicht billigte uno
Helene überhaupt zuweilen eine auf-richti- ge

Miene zeigte, war ihre Cousine
Albertine. Von allen Mitgliedern der
Springer'scben Familie war gerade die-se- s

junge Mädchen bei allen Bekannten
am weiugsten beliebt, und sie hatte voll-ständ- ig

Recht gehabt, wenn sie am Abend
ihrer Ankunft mit einem gewissen Stolz
zu Helenen gesagt hatte, daß man sich
vor ihier Zunge sürchte. Sie war bos-ha- ft

und rücksichtslos bis zur Grausam-sei- t
und hatte dabei ejnen so durchdrin-gende- n

Verstand und eine so scharfe
daß sie die Schwächen

threr Opfer bald erkannte und ihnen
dann in der That oft wahrhaft fürchter-lic- h

werden konnte. Trotz dieser wenig
anmuthenden Eigenschaften aber, die

'auch im Verkehr mit ihren eigenen An-gehörig- en

stündlich ZU Tage traten und
die sich nur dem Doktor arraö gegen-übe- r

niemals äußerten, hatte Alberti-nen- s

Wesen eine gewisse Ehrlichkeit und
Offenheit, die ihr in Helenens Augen
vor allen ihren Familienmitgliedern
einen hedeutendm Vorzug ggh, Außer- -

dem führte schon die Gleichheit ihres
Alters eine gewttse Annäberung herbei,
die sogar von Seiten AlbertinenS nd

eine viel herzlichere und liebe-volle- re

war, als von Seiten der jungen
Amerikanerin. Trotzdem qualts sie die
Letztere nicht weniger als ihre Eltern
und ihren Bruder; denn es schien ihr
niemals in den Sinn zu kommen, haß
es etwas tief Schmerzliches und Verlct-zende- s

für Helenen haben müsse, wenn
sie ihr alle die häßlichen Reden und
Verleumdungen, welche in der Stadt

über deren todten Äater cirkulirten, mit
größte? Eilfertigkeit hinterbrachte. So
stürmte sie eines Tages, als sie von dem
Besuch bei einer ihrer sogenannten
Freundinnen heimgekehrt war, in Hut
und Mantel zu Helenen hinauf, um ihr
mit fliegendem Athem die allerjüngste
Neuigkeit zu überbringen.

Denke Dir nur, Schatz," rief sie aus,
wqs jetzt durch ein altes Weib wieder

ans Tageslicht gefördert und in Umlauf
gesetzt worden ist. Dein Papa hat hier
bei seiner Abreise ein armes junges
Mädchen, dem er natürlich hundertmal
geschworen hatte, es zu seiner Frau zu
machen, in Unglück und Schande sitzen
lassen, und die Aermste hat nachher
nichts Gescheidteres anzufangen gewußt,
als ihr Herzeleid im Flusse zu ertränken.
Nun will sich mit einem Mal alle Welt
der balbvermoderten Geschichte wieder
erinnern, und Einer erzählt sie dem An-der- n

mit einer Genauigkeit, als wenn
sie gestern passirt wäre. Nicht wahr, es
ist zu abgeschmackt ? Nun, ich habe sie
auch Alle zusammen mit .ihrer großen
Neuigkeit gründlich ausgelacht. Als
wenn es der Mühe werth gewesen wäre,
so eine kleine Leichtfertigkeit, deren täg- -

lich Hunderte geschehen mögen, der Nach- -

Welt aufzubewahren wie ein großes
Staatsverbrechen ! Doch was ist das,
Lenchen Du wirst so blaß ! Ist Dir
nicht wohl?"

Helene, die sich unter diesem neuen
Schlage nur noch mit äußerster Anstren
gung aufrecht erhielt, machte ihr ein
Zeichen, sich nicht um sie zu bemühen,
und bat sie nach einer kleinen Weile, als
sie ihre Fassung einigermaßen wieder er-lan- gt

hatte, mit schwacher Stimme, sie
auf eine Stunde allein zu lassen, da sie
in der That angegriffen sei und Erho-lun- g

brauche. Albertine leistete der
Aufforderung Folge, ohne auch nur durch
ein Wort oder eine Miene zu verrathen,
daß sie sich für die Urheberin von Hele
nens Erschütterung halte und ein Ve- -

dauern darüber empsinde.
Die junge Waise aber verschloß gleich

nach ihrem Weggange die Thür und eilte
nach einem kurzen Kampfe zu ihrem
Schreibtisch, um in fliegender Hast die
folgenden Zeilen aus das Papier zu wer-se-n

:
Mein theurer Freund !

Als wir vor wenig Wochen von einan- -

der Abschied nahmen, und als Sie mir
stngesichts der langen Trennung, die
uns bevorstand, zum ersten Mal mit
männlicher Offenheit sagten, daß ich Ih-
rem Herzen theuer geworden sei, da ver
mochte auch ich mich unter dem Druck.der
schweren Stunde nicht zu verstellen, und
meine hervorbrechenden Thränen verrie
then Ihnen laut genug, was meine Lip-pe- n

nicht aussprechen tonnten : daß ich
Sie liebte ! Seit jenen glücklichen Kim
vertagen, die wir fröhliche Gespielen
so sorglos mit einander durchlebten, war'
mein erj von einem Gefübl aufrickti- -
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Invalid Hotel and Surgical Institute,

lPatteaten.Hoki und Chirurgische Ztnstalt),'

Knffalo. ?.i. U.

v!Serichttt mit elner dollftändigen Stab
m fSnszeh vorzüglichen erztn, und

hir,, ,x Behanvlung aller -

Chronischen Krankheiten.

5DU Behandlung tUUx laus ?cfce von FZille? jenerden

rauen
izenthimlichen Sraukhetten im Invalid' Hotel und

Surgteal Institute i)at große örtahrunz im rirtgenVerordn on rznete ?ür ihre Heimnz gewährt, und

r. JPIERCE'S
"FAYOBITE PRESCRffHON'

LiblingA,Vnorns),
tft daS lZrzekaiß dieser großartigen Erfahrung.

Sie ist ein mächtige wiederherstellende Stärkung,und Ntrvknkzfttguvzsmuttl, verleiht dem OrzantSmu
Epannkraft und Stärke und kurtrt wie dur Zauber
geucttbta oder weiyen SlK. übermäktgschtt,hast Menstruation, widernatürliche
Unterdruckunse, Vrolapsus oder Falle derUbärtter. Ruenschsche. Drwar.vU'wSxA,errSa'uns. niederziehende e,
snhle, chronischen Blutandrang, Sntzündunaund Schwärung der Sebürmutter. Sntiundung.Schmer, und ttmpftndlichkett w den terstöeke.
innerliche Hiye und allgemeine Schwäche.rYonte Preacriptlon verursacht die Aufsaugungund seitiss vo eschwülfte an der,,bKrmutter und ment krebsartige Anlagen und Au,lchlä au dem Orgtmu aus.

St lindert und heiU schleunig Uebelkeit und Vka.
anlsawache, VerdauungNeiden, nfgednn,
5M'kÄ'"!?MiSua d chlaslofig.eschlcht,r.Sie ist bei Apothekern unter einer bestimmten aranti haben. Die Bedingungen kann mau aus'dem Umschlag teder Flasche ersehen.

Preis $1.00,
flÄan sende edn Cent in Vriearkkn s2r die großemit vielen HolMnittea und eolortrten Lbbtltunaen tllu.

prirte Abhandlung über Frauenkrankheiten.
Man adressire :

Vciid's Dlspensary Lledlcal Association,
663 Köln et Vuffalo, N. V

AvecTs Kleine
x OaOawt 9hnvl wvLft.Ao Pillen.JT:"

Nervöses Kopfweh,
ICV?" iliöseS Kopfweh,

Schwindel. Hartleibigkeit.
Berdauungsletden und aal,
Uge Ansölle. schleunig kurirt
durch Dr. Picrr' Pseatunt
PnrMtlre Pellets lsämackhafte
Abführpillchen). 24 Entö die
Flasche, bet Arotö.kera.

fSH flfa

der

Zndiana

TVöbMMS

empfiehlt sich zur

Anfertigung von

Rechnungen,

Cirkularen,

Sriettöpsen,

Yrelöllsten,

Quittungen,

Eintrittskarten,

Mitgliederkarten,

VroHüren,

Constttntionen

MreMrtkn.

Krimmal . Roman von Ferdinand
H e rrm ann.

(Forlsevung.)
vc'un, melil Zlind, uch darüber wer-de- n

wir reden, wenn cs dazu an der
Zeu sein wird. Für beute will ich Sie
nicht länger mit geschäftlichen Dingen
quälen. Haben Sie nur die Güte, die
ses Schreiben hier mit Ihrer Namens-Unterschri- ft

w verseben. Es enthält ein
Gesuch an die zuständige Behörde, mir
die Vormundschaft über Sie zu übertra-gen.- "

Er reichte ihr eine Feder, und Helene
setzte willenlos ihren Namen unter den

Brief, welchen der Doktor sogleich cou-vertir- te

und mit einer? Aufschrift versah.
So, 'meine Liebe," sagte er mit ver

doppelter Freundlichkeit, nun stehen
Sie unter meinem Schutz, unter dem
Schutz eines allgemein geachteten Bür
ger's dieser Stadt, und wie ungünstig
auch immer die öffentliche Meinung in
Bezug auf Ihren verstorbenen Vater sein

mag. es wird .sicherlich jetzt Niemand
mehr den Muth haben, Sle das entgel
ten zu lassen !"

Mit einer stolzen Bewegung warf
Helene ihren schönen Kopf zurück.

Ich danke Ihnen, für die wohlmei-nend- e

Absicht Ihrer Worte, Herr Dok

tor ; aber ich' fürchte mich weder vordem
Gerede noch vor der Geringschätzung von
Leuten, die meinen theuren Vater so

hart und ungerecht beurtheilen können.
Denn ungerecht ist man gegen ihn, des-se- n

bin ich ganz gewiß. Mögen auch
die Thatsachen, toelche Sie mir da er-zä- hlt

haben, theilweise wahr sein ich

muß es ja wohl zu meinem Kumnier

glauben, so sind doch die Beweggründe
meines Vaters sicherlich andere gewesen,
als niedriae und erbärmliche Habsucht.
So weit meine Gedanken zurückreichen,
erinnere ich mich seiner als des edelsten
und uneigennützigsten Menschen ; er war
ein Hort der Armen und Bedrängten,
und es machte ihn unglücklich, wenn er
einmal außer Stande war, einem Bit-
tenden die erflehte Hilfe in vollem Um-fang- e

zu gewähren. Und er sollte be-trog- en

und gestohlen haben 0 nein,

Herr Doktor, da? werden Sie mich nira
mer glauben machen! Aber was auH
immer geschehen sein möge,. mir steht es
nicht zu, ihn zu richten oder gar mich
meiner Herkunft zu schämen. Mögen
diese Leute, vor denen Sie mich durch
das Gewicht Ihres Namens schützen
wollen, getrost die ganze . Verachtung,'
welche sie meinem armen Vater zuge-dac- ht

hatten, auf mein Haupt werfen.
Ich verlange nichts anderes und ich
werde stark genug sein, eS zu ertragen."

Sie haben ein muthiges Herz, mein
liebes Kind," erwiderte der Doktor wohl
wollend, aber Sie kennen die Schlech-tigke- it

der Menschen noch nicht und neb-me- n

die Sache wohl darum etwas zu
leicht. Ich fürchte sogar, daß Sie sich

balo nach einem stärkeren und vertraute-re- n

Beistand sehnen werden, als ich

Ihnen gewähren kaun und ich bitte
Sie, mir auch dann Ihr volles Ver-traue- n

zu schenken. Vorläufig aber
müssen Sie sich zu erheitern und zu zex-streu-

en

suchen, und ich denke, Ihr Vetter
Caesar, nebenbei bemerkt, ein ganz
vortrcfsticher junger Mann von den besten

Herenseigenschaften wird sich ebenso
wie seine zwar etwas übermüthige, aber
im Grunde recht liebenswürdige Schwe-ste- r

ein Vergnügen daraus machen, Jh-ne- n

die Stadt und ihre Merwürdigkei-te- n

zu zeigen."
Damit kletterte er von seinem hohen

Sitz herunter und deutete dadurch an,'
daß er die Unterredung' als beendet an-seh- e.

Zum ersten Mal siel das Lampen-lich- t
wieder auf sein freundliches Ge-sich- !;

aber die unveränderliche Mild?
desselben machte auf Helene in diesem
Moment einen mehr unangenehmen als
wohlthuenden Eindruck. Nur mit jnne-re- m

Widerstreben legte sie ihre Finger-spitze- n

in seine dargebotene Hand, und
ohne ihm auf seine letzte Andeutung zu
antworten, verließ sie das Zimmer..:

Das kleine verwachsene Männchen im
Vorgemach sprang hastig auf, uni ihr
die Ausgangsthür zu öffnen. Er beob-achte- te

sie durch seine runden Brillen
gläser noch schärfer als zuvor und als
er sah, welchen tief schmerzlichen Aus-druc- k

die lange Unierredurg mit seinem
Chef auf ihrem schönen, bleichen Gesicht
hinterlassen hatte, gerieth er in eine
ganz ausfällige Erregung. Seine Hände
zitterten, fern haarloser Kopf bewegte
sich unruhig bin und her und eine bren
nende Rothe trat urplötzlich auf seine
eingeschrumpften Wangen. Er öffnete
den Muno, als wenn er etwas sagen
müsse ; aber er schien sich gleich wieder
eines Anderen zu besinnen und ließ das
junge Mädchen schweigend oorübergehen.

In schlimmen Hände n.

Schwer und drückend schlichen die Ta-z- e

für die junge Waise dahin, und sie
mühte sich vergebens, in einer Umgebung
heimisch zu werden, in der sie sich trotz
aller äußerlichen Freundlichkeit der Be
Handlung nur zu sehr als ein ungern er

Eindringling fühlte. Den On-s-
ei

zwar sah sie nur während der gemein,
samen Mahlzeiten und auch dann schien

;r es geflissentlich zu vermeiden, geradezu
lit jhr zu sprechen ; aber das zerstreute,

mürrische und schweigsame Wesen, wel- -
ches er jetzt stets zur Schau trug, bewies
zur Genüge, daß sein ganzes Auftreten
in H. nichts als eine schlechte Komödie
gewesen war. Auch ließ er sich noch öf
ter auf einem jener boshaften, gehässigen
Blicke ertappen, wie sie Helene schon aus
der Herfahrt wahrgenommen , hatte, und
eine überzeugende Stimme in ihrem In- -

neren sagte ihr, daß dieser' Mann sie so

wenig liebte, als er ihren Vater jemals
geliebt haben konnte,

Noch ungleich peinlicher aber war ihr
das Benennen der Tante Amelie, die sie
kaum während einer einzigen Viertelstun- -

oe des TägeS aus den Augen ließ, sich
stets auf das Aengstlichste um ihr Wohl- -

ergehen besorgt zeigte und dabei jede Ge- -

legenheit benutzte, um in Bezug auf He-lene- n's

Vater Andeutungen zu machen,
pie das junge Mädchen auf daS Tiefste
perletze.n mußten, daneben erging sie
sich unaufhörlich in so überschwenglichen
Lobeserhebungen ihres Vormundes, des
Kpktpr Harras, daß jedem Unbefangenen
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zu reduzirten Preisen.
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62 Oft Washington Str.
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WasfeVweVVe
find eingerichtet, vortreffliche Wasser zum

tihttri, Kochen, Waschen, Baden und für

Dampskcss.l zu außerordentlich niedrige Prei-t- n

zu liefern.

Ossi: 23 S. Pnnsylvaniastr.
Indianapolis, Ind.
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I tnrt?itjnu uui Sa:!:.
5 auvtuu:iUr fcil Jer ?xartrn ixt.
S Cft3t:ar k Fort.
7 odkl und Mi ium Slratt. .
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IS ieUarn Slk, und ?ort Wa,ne So.
14 k 3rfn und ?sri Bain venu
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1 iftrif.liu 0. un Äi) ?5tr.

1T Park tvt. und Suilcr St:.
?S atrowl 5tr. SRalott
19 rcher un5Zsh.i Str.

123 o2eg Ave. und Siebente St,.
124 BUtaffl und iSent, n.
125 Rerlslan und ?lDnie Str.
12 d 5U. und rncoln
137 LukZuaZ-SdZUd- ,.

113 enitalKsf. und 5ir
131 ÄUdama uu9fe',on eu
121 Rojaptcn und K itt St,
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2t4 Jlltn,i und Herber Str.
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Ueridian und Salaut Str.
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it tat ud e Vk tr.
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VI dcrUlan und Sa? Str.
b Sadts 9e. n NorrtZ Str.
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112 veft und fträiooad Str.
618 tu, .und tterrtS
C14 Unis und ilonii tr
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tt Ttlat und Vclan, tr.
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711 ngttst d Lz?:l Str.
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TU dIb, ud sch? tr.
N s.t ' ztZer1t, tu,
fcl Slhwgt nd r Rar n

Oft d Zl tr.
H i z)oi! uud TaridZsn tt
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1? Oriental und kSasdingtsn St?
IS ?rnu flngntZ.

112 o.S L4lsuchLauI, Oft S3aI)inton)l(i
SU Hart! d SB6U tr.
114 DU ud t"9 tt.
II Bauland na&l vertdia Stk.
W 9ttiMoB und gt Straß.

I H mrtfttetgnl.
Und alten wiederhatt, ,mUer Klar

3-- Signal säe FurDru.
t chUz, Feuer aal.

V4 4l2g, Dr ab.
Ezttl ccai, u cji rujui,

M wy
K mj- - n

Z a i) n t v ' n

Taschen -- Vörterbuch
der Caglifchc.i und Deutschen Sprache.

w.'it richttzer Uebersrhung 1er

Ci.l'lschcn lvrtcr in deutscher Sprache
' und der

Deutscu tt?örtcr in englischer Sprache,
nebst der genauen

Orthographie, Anösprachc und Tcsinltiou
aller Wörter in beiden Tprflchc,

ttx enzl.ieq Ä5ru.be tau deiche
4?Ui1;ftubini

T'es'Z ?'uch in diilich (t'htnen und Mttjlll 41 Sei.
ten. Sir terj&üfen. f i cx i'oit n icstcud eine Adresse
gegen ku's '.N'unz vg iuettt Dollar. Man vbrrssU

M. STOLX Co., '

23 PARK PLACC, tU Ya

EineinVaöi,
nd allen Ortschaft

Nördlich, Oüdlich u. QestliS.
Vünttliche Verbindung mit allen Zügen nach

Dayton, Toledo, Detroit
öaginaw,

Wegen Vutknnst und Billet ende ma,
sich an den Agenten, Scke Illinois Straße n
KentnSy Adenne oder. Union Depot.
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?. C ?ar,u, Cs int.


